
Ökonomische Konzepte im Umweltrecht 

Prof. Dr. Gerd Winter 

Seminar am 10.1.25, 9 – 17.00 und 11.1.25, 9-13.00 im Forum am Domshof – 20078 

Vorbesprechung am 22.10.24 14-15.00 im Forum am Domshof - 20078 

Scheine nach Nr. 2 (Seminar im SP), ausnahmsweise Nr. 1 (Grundlagen) 

 

Traditionell wird im Umweltrecht sog. Ordnungsrecht (synonym: regulatives Recht) eingesetzt, d.h. 
Recht, das den umweltbelastenden Tätigkeiten bestimmte Grenzen setzt. In jüngerer Zeit sind mehr 
und mehr sog. ökonomische Instrumente verwendet worden, d.h. Instrumente, die die 
Umweltbelastung bepreisen und dadurch den Akteuren Wahlfreiheit zwischen Umweltschonung und 
Bezahlung ermöglichen. Wir wollen die ökonomische Wahrnehmung des regulativen Rechts, dieses 
sei ineffizient, kennenlernen. Anderseits sollen die ökonomischen Instrumente aus regulativer Sicht 
untersucht werden. Zunächst werden wir die Erscheinungsformen ökonomischer Instrumente auf 
deutscher und Unionsebene erarbeiten, sie mit regulativen Instrumenten vergleichen, historisch 
erklären, im Hinblick auf ihre Ursachen und Wirkungen untersuchen und verfassungs- und 
primärrechtlich beurteilen. Schließlich wollen wir Lösungen besprechen, wie beide Instrumente in 
einen konstruktiven Zusammenhang gebracht werden können.  

Das Seminar soll so ablaufen, dass ich zu den jeweils aufgeworfenen Themen zusammenfassend 
referiere und dann an geeigneter Stelle Kurzreferate von bis zu 15 Minuten gehalten werden. Die 
Referate sollen anschließend schriftlich ausgearbeitet werden, wobei ein Umfang von ca 20 Seiten 
anzustreben ist. Im Verlauf der Ausarbeitung können Sie sich gern von mir beraten lassen.   

Überlegen Sie sich möglichst schon vor der Vorbesprechung, welches Thema Sie interessiert. Sie 
können auch selbst ein Thema vorschlagen. 

 

Themen für Referate und Seminararbeiten (vorläufig, Hinweise für Literatureinstiege folgen) 

(1) Effizienz, Wirksamkeit und Gerechtigkeitsaspekte von Umweltordungsrecht 
(2) Gefangenendilemma und Spieltheorie als Erklärung von Umweltrecht  
(3) Materialistische Erklärung von Umweltpolitik 
(4) Systemtheorie und Umweltrecht 
(5) Tragedy of the commons und common pools  
(6) Kosten-Nutzen-Analyse im Umweltrecht, insbesondere Wert und Preis schwer 

monetarisierbarer Umweltkomponenten 
(7) „Stand der Technik“ bzw „beste verfügbare Technik“: Begriff, Verfahren der Normierung auf 

nationaler und Unionsebene, Wirksamkeit  
(8) Sonderabgaben für die Abschöpfung von Umweltnutzungsvorteilen: Erscheinungsformen, 

finanzverfassungsrechtliche Zulässigkeit, Wirksamkeit 
(9) Das Emissionshandelssystem für Brenn- und Heizstoffe nach BSEHG und EU-ESR II: 

Beschreibung, Wirksamkeit, distributive Aspekte 
(10) Bewirtschaftung knapper Umweltressourcen als Grundrechtsproblem  
(11) Umweltverbandsklage gegen die Festlegung von Emissionsmengen durch delegierte 

Kommissionsverordnung 

 

 


